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ländisch miteinander sprachen und von Zeit zu Zeit ängstliche Blicke

gegen Süden warfen, wo die Wolkendecke nach und nach ein drohendes

Aussehen angenommen hatte.

Das Anwetter kam schneller, als wir ahnten; ehe einer von uns

dreien Zeit hatte, seine Meinung in bezug aus die Witterungsaussichten

zu äußern, standen die hohen Spitzen der Berge an der Küste in einem

Wirbel von Schnee, der schnell das Aussehen einer Lawine annahm und

wie eine vulkanische Wolke an den Abhängen herniederschoß, während

alles oben in den Köhen plötzlich verschwand.

Die ersten Windstöße hatten uns schon erreicht, ehe wir die Taue

lösten, mit denen unsere Zelte und Ausrüstung auf den Schlitten be¬

festigt waren.

Ansere Kunde fühlten zweifellos das Nahen eines Anwetters; denn

kaum hatten wir Kalt gemacht, als sie sich unbeweglich zu einem Ring
zusammenrollten, wie sie es immer machten, wenn sie einen Schneesturm

erwarteten.
Kaum hatten wir unsere Schlafsäcke in unser kleines seidenes Zelt

gesteckt, als der Sturm mit einem so starken Schneetreiben über uns los¬

brach, wie wir ähnliches noch nicht erlebt hatten.

Der Wind raubte uns den Atem, und während wir auf allen
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